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© 281. Domerfag, 


den 30. November 


Angemeldete Fremde. 

Angekommen den 29. November 1848. 

Die Herren Kaufleute Lewin aus Berlin, Senator aus Thorn, Volmar 
us Elberfeldt, Madame du Pasquier aus Neuchatel, Herr Gutsbeſitzer v. La⸗ 
chewsky nebſt Familie aus Zſtrokowitz, log. im Engl. Hauſe. Herr Mojot im 
ten Int.⸗Rgt. F. v. Schrötter aus Königsberg, Herr Regierungs⸗Aſſeſſor Wei⸗ 
landt aus Frankfurt a/ D., Herr Kaufmann Maurach aus Stettin, log. im Hotel 
de Berlin, Herr Kaufmann Dieck aus Marienburg, Herr Gutsbeſiter Dreier 
nebſt Familie aus Graudenz, log. im Deutſchen Hauſc. Herr Rentier v. Zitzewitz 
aus Bütow, die Herren Gutsbeſitzer Zielke aus Char ſotten, Beuke aus Luboczin, 
die Herten Pfarrer Kurkowsky aus Kölln, Slowinsky aus Matern, log. im Hotel 
Oliva. Herr Ober Bau⸗Jnſpictor A. Gerwo aus Marienburg, Madame Vertha 
Jacoby nebſt Frl. Tochter aus Neuſtadt, log in Schmelzers Hotel. 


7 Dr Ea E لا اا‎ E tl 

hs Mittelſt Allerhöchſter Verordnung vom 24. Mai d. a (Geſetzſammlung 
Ro. 29. pro 1648) iſt vorgeſchriebeu worden, daß die Preußiſchen Poſtanſtalten 
bei Aufgabe von Briefen oder Brief-Adreſſen auf Verlangen baare Zahlungen in 
Beträgen bis zu Fünf und Zwanzig Thalern aufwärts, einſchließlich zur Wieder⸗ 
auszahlung an einen beſtimmten Empfänger im, Bereiche des Preußiſchen Poſt⸗ 
Verwaltungsbezirkes anzunehmen verpflichtet ſein ſollen. — Durch dieſe Allerh. 
Beſtimmung wird dem Geldverkehr in kleinen Beträgen eine weſentliche Erleich⸗ 
terung gewährt, indem danach die Uebermittelung mäßiget Summen mit weniger 
Mühe, größerer Sicherheit und größtentheils für geringere Koſten wird erfolgen 
kennen, als bei der baaren Verſendung. — Dieſe neue Einrichtung ſoll, nachdem 
die desfalls erforderlichen Vorbereitungen beendigt worden ſind, mit dem 1. De⸗ 
zember d. J. zur Ausführung kommmen. x 


— mn ےب‎ 


Dabei if folgendes Verfahren zu beobachten : 2 : 
Je 4 پر‎ A verpflichtet, Einzahlungen von den kleinſten 


Beträge ۱ Zwanzig Thalern, einſchließlich in kaſſenmäßigem Gelde 
auf Briefe oder Brief-Adreſſen zur Wiederauszahlung an einen beſtimmken Adreſ⸗ 
ſaten nach Orten innerhalb des Preußiſchen Poſtverwaltungs-Bezirks, anzunehmen. 
Für die richtige Auszahlung ſolcher Beträge haftet die Poſt-Verwaltung in 
derſelben Weiſe, wie bei der Verſendung von Geldern. 
Die für dergleichen Zahlungsleiſtung zu entrichtende Gebühr beträgt einen 
halben Silbergroſchen für jeden Thaler und für jeden Theil eines Thalers. 
Auf dem Briefe oder der Brief-Adreſſe muß der Vermerk: : 
Hierauf eingezahlt El nr Ser .2. cf. 
enthalten ſein! Die Thalerſumme muß in Buchſtaben, der Betrag an Grofchen 
und Pfennigen in Zahlen ausgedrückt ſein. Seinen Namen braucht der Abfende: 
dieſem Vermerke nicht beizufügen. 
اس‎ die geteiſtete Einzahlung wird dem Abſender ein Schein ertheilt. 
Auf Briefe, welche deklarittes Geld oder Geldeswerth enthalten, ferner auf 
tecommandirte Briefe und auf Packet Adreſſen, es mögen zu denſelben A 
oder geldwerthe Packete gehören, werden vorläufig baare Einzahlungen nicht arte 
genommen. و‎ 8 
Vorerſt können Briefe oder Brief⸗Adreſſen, worauf baare Einzahlungen ſtatt⸗ 
gefunden haben, nur mit den Fahrpoſten und den denſelben gleich zu achtenden 
Poſtengattungen verſandt werden 1 ' i2! 
Am Beſtimmungsorte wird dem Adreſſaten ein Formular zum Auslieferungs⸗ 
ſchein und zugleich der Brief oder die Brief-Adreſſe behändigt. Gegen den voll⸗ 
zogenen und unterſiegelten Schein wird dem Adreſſaten der Betrag der ſtattge⸗ 


fundenen Einzahlung ausgezahlt. Erfolgt die Beſtellung, des Scheines und Brie⸗ 


fes durch den Briefträger, ſo wird dabei in, gleicher Weiſe verfahren, wie bei der 
Beſtellung des Auslieferungsſcheines zu einem Geldbriefe. ند :ویب‎ 

Die Mitſendung des bagren Geldes durch den Briefträger findet, wenn der 
Adreſſat am Orte der Poft: Auſtalt wohnt, nicht ſtatt. Wohnt der, Adreſſat im 
Umkreiſe der Poſt-Anſtalt, ſo können mäßige Veträge dem Landbriefträger zur Aus⸗ 
zahlüng an die Adreſſaten mitgegeben werden. : — ا شش‎ 

„ Menn ein Brief, auf welchem eine Einzahlung fiattgefunden hat, nach dem 
Abgangsorie zurückkömmt, fo wird derſelbe dem Abſender gegen Quittung und 
Aushändigung des Einlieferungsſchelus zurückgegeben Iſt der Abſender äußer⸗ 
lich, nicht zu erkennen, ſo geht der Brief an die Retour-Brief Oeffnungs⸗Commiſ⸗ 
ſion. Kaun auch auf dieſem Wege der Abſender nicht ermiktelt werden, ſo wird 
derſelbe wie bei zurückgeſaudten Geldbtiefen zur Empfangunahme öffentlich aufge- 
fortert. Meldet ſich der unbekannte Abſeuder nicht, ſo wird der Brief dem Ge⸗ 


neral⸗Poſt, Amte eingereicht und der eingezahlte Betrag zur Poſt⸗Armen⸗Kaſſe ab 


gellefert. er "ې 7 1 د‎ : % 
1 Die Portotare für dergleichen, Uebermittelungen ſetzt ſich zuſammen: E 
„I) ‚aus, dem Porto für, den Brief oder die Brief⸗Adreſſe nach den gewöhnlichen 


Sätzen, und n 


6 WIN 
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2) aus der Einzahlungsgebühr.— 3 
Die Einzahlungsgebühr beträgt als Minimum, nemlich für eine Einzahlung 
unter und bis zu einem Thaler incl. 2 Sgr. und ſo fort für jeden Thaler oder 
Theil eines Thalers 1 Sgr. اک‎ : PUT 
„Es ſteht dem Abſender frei, die Sendung frankitt oder ünfranfirt aufzuge⸗ 
ben, doch kann die Vezahluug des Porto und der Einzahlungsgebühr nichr von’ 
einander getrennt werden. B ووخ‎ 11191 noe} 
Bei nachzuſendenden Briefen mit Einzahlungen wird das Porto fur den 
Brief nach den für ſolche Fälle beſtehenden allgemeinen Vorſchriften erheben? 
Die Einzahlungsgebühr bleibt ſich für alle Entfernungen gleich. Ahle, 
Bei zurückzuſendenden Briefen mit Einzahlungen wird das Porte und die 
Gebühr nur für den Hinweg nicht aber für den Rückweg erhoben. dj ee 
„ Wenn Behörden, Corpofationen oder Perſonen eine portofreie Rubrik ge⸗ 
brauchen, ſo kann dicfelbe nur auf den Brief Anwendung finden. Die Gebüht 
für die Einzahlung muß auch in ſolchen Fällen von dem Adſender odet Empfän⸗ 
ger entrichtet werden. ات‎ r ی وو وره‎ Run 
يه‎ ee iſt dem für gewöhnliche Briefe gleich. Für Terräge, welche 
durch die Landbriefträger, überbracht werden, iſt das Biſtellgeld für den Brief und 
das Geld 2 Sgr. ٨: : 925 ER N ae, RU Rift? 
Sobald die Erfahrung das Bedürfniß der einzelnen Poſt⸗Anſtalten an 954 
lungsmitteln für ſolche Geldzahlungen feſtgeſtellt hat, wird das General⸗Poſtamt 
Anordnungen treffen, damit überall die erforderlichen Summen zur prompten Des 
richtigung der Zahlungen bereit gehalten werden. Auch für den Fall eines, big» 
dahin etwa hervortretenden ungewöhnlichen Berürfvißes an Zahlungsmitteln, find] 
die Poſtanſtalten mit der nöthigen Inſtruktion verſehen Hworde n. 
Es kann indeß in der erſten Zeit des Beſtehens der neuen Einrichtung denn 
nach der Fall eintreten, daß einzelne Auszahlungen um kurze Zeit verzögert werden 
Wenn gleich ſolche Falle thunlichſt vermieden werden ſollen, ſo wird doch dieſer“ 
halb ein Entſchädigungs⸗Anſpruch gegen die Pot» Verwaltung nicht erheben 
werden können. سا‎ e ya 171 
Berlin, den 23. November 1848. : 
u 9 General: Poſt- Amt. r 3 
2.0 Königl. Land⸗ و دايب ريه‎ ee 1848. aut 
de ف‎ aujpi ler Herr Jol ann Heinri „Carl Teſc ner und deſſe By. 
Fräulein Ftiederlke, Oe Sch neger baden für die Dauer der ui 7 
der einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhand⸗ 
lung vom 22. September c. ausgeſchloſſen. bro ue gan 
3. Ven geſtern bis heute Mittag ſi dals erkrankt an der Cholera 8 Perſonen ‚anger 
meldet worden, worunter — vom Militair, u. als geſterben & Im Ganzen find 
bis heute als erkrankt gemeldet 1073 u davon geſtorb. 568. : — 
Danzig, den 29. November 1848. ; l 
A » : 
٩ ابم نه‎ eee 


RE 


3 


7 


کو 
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. AVERTISSEMENT. 
4 Der auf der Weichſel am Brinkmeyerſchen Lande liegende Oderkahn XIV. 
No. 13., welchet auf 930, Etr. vermeſſen und mit den Geräthſchaften auf 2058 rtl. 
gerichtlich abgeſchätzt iſt, ſoll in dem am : : 

f 18. December ., von Vormittags 11 Uhr ab, 
vor Herrn Commerz⸗ und Admiralitätsrath Steindorf im Gerichtsgebäude ange⸗ 
ſetzten Termine gegen baare Zahlung verkauft werden. Die unbekannten Schiffs. 
gläubiger werden zugleich zur Liquidation ihrer Anſprüche bis zu dieſem Termine 
bei, Vermeidung der Präcluſion, mit dieſen Anſprüchen vorgeladen. 

Danzig, den 13. November 1848, 1 
Königliches Commerz⸗ und Admirxalitäts⸗Collegium. 

8. Das zum Nachlaſſe des verftorbenen Schmidts Carl Hein gehörige Mo⸗ 
biliar, beſtehend aus Uhren, Irdenzeug, Glaſern, Betten und Lemenzeug und ſon⸗ 
ſtigen Mobiliarſtücken und Hausgeräthe, ſowie Kleſdungsſtücken und namentlich 
mehrerem Schmiedehand werkzeuge, ſoll zu Schidlitz im Hofe Ro. 54., durch den 
Auctionator Herrn Wagner in dem auf . 147 
sS BIE den 30, (dreißigſten) November c, Vormittags, 
angeſetzten Termine i en den Meifibietenden verkauft werden, weshalb wir 
aufluſtige zur Wahrnehmung dieſes Termins hiermit einladen. ؟‎ b 
Danzig, den 19. November 185 

Königliches Land: und Stadtgericht. 


—— 


dg ren nn le. 

6. Heute Abend 92 Uhr ſtarb nach dreitägigen Leiden unſere freundliche Jo⸗ 
hanna in ihrem dritten Lebensjahre. Theilnehmenden Freunden und Bekannten 
dieſe trauriche Anzeige ! 1191 D. W. Lohmann und Frau. 
Danzig, den 28. November 1848. 8: : 1 


14714 Nach dee e chene Kraukheit une, ſauft 11 TOT 11 


Uhr, in ihrem eben angetretenen 02161 Lebensjahre, unſete gute Mutter, Groß⸗ 

mutter, Schwiegermutter, Schweſter und Tante, die verwiltwete Frau, 
Anna Florentine Weſtermann, geb. Hentrich. 

Dieſen für uns ſchmerzlichen, Verluſt zeigen wir Freunden und Bekann⸗ 


ten, um ſtille Theilnahme bittend, hiemit, ergebenſt an. 
Danzig, den 29. November 1646. Die Hinterbliebenen, 


„ Mil tief betrübtem Herzen zeige ſſch memen verehrten. Freunden und es, 
kannten hierdurch auß daß geſtern Abend 38 Uhr mein jüngſtes 14 Jahr altes Kind 
und beute Morgen 48 Uhr mein mir unvergeßlicher Mann in einem Alter von 38 
Jahren verſchied. Wwe. Kloth nebſt 2 unmündigen Kindern u. Mutter. 
Danzig, den 29. Nobember 164e. 5 
- —. ا‎ 


: A ch nn m نه‎ 
8. Es ۱١ in dieſen Tagen eine goldene Uhr Gelenk⸗Kette nebſt Uhrſchlüſſel 


abhanden gekommen. Wer zur Wiedererlangung derſelben verhilft, erhält eine Bes 
lohnung v. 5 rtl. Hundeg. 242. 1 Mice 0 Vor dem Ankaufe wird gewarnt, 


9 3uGefchenten aller Art ſich eignend. 

In L. G. Homann 5 Kunft: und Buchhandlung, Jopengaſſe 
No. 598., iſt aufs Neue eingegangen zu haben: 7 Eng 

Damen-Converſations-Lexikon. 
10 Bände. Jeder Band mit ſchönem engliſ en Stal lſtich, brochirt. Preis des 
n vollſtändigen Exemplars: 2 EL. i 

Wie bekannt, ſo vereinigen ſich in obigem Buche beide Zwecke: Beleh⸗ 
rung und Unterhaltung, denn nach wiſſenſchaftlichem Plane bearbeitet, Ber: 
tritt es zugleich die Stelle ſolcher Schriften, welche als Bildungsmittel für das 
weibliche Geſchlecht dienen. Wir empfehlen das Werk, was ſich zugleich durch 
die größte äußere Eleganz auszeichnet, jedem Manne, der nach einem paſſenden 
Geſchenke für ſeine weiblichen Angehörigen ſucht. Der bisherige hohe Preis von 
11 Rtl. 22 Sgr. 6 Pf. war die Urſache, daß das Buch noch in manchen Fami⸗ 
lien fehlt, durch Zufall iſt obige Buchhdlg, in den Beſitz einer Partie deſſelben ges 


langt, u, offerirt feinen nicht bedeutend. Vorrath zu einem außerordentlich niedrigen 


Preiſe. ORR ETE 
Ferner iſt daſelbſt zu haben: 7 
Röhr, chriſtliche Amts⸗Reden bei verſchiedenen Anläſſen gehalten. Preis 

1% NEL : 

10. Berliniſche Feuer⸗Verſicherungs-⸗Anſtalt. 

Gebäuden Schiffe, Mobilien u Waaren verſichert zu billigen Praͤmien 

Alfred Reinick, Brodbänkeng. 667. 


Agentur⸗Geſuch. 

Für ein courantes Geſchäft, welches an allen Orten, auch auf dem Lande be— 
trieben werden kann, werden Agenten geſucht, welche eine bedeutende Bekanntſchaft 
beſitzen Proviſion ifl 25 pCt. Beſondere kaufmänniſche Kenntniffe find. nicht ers 
forderlich, nur Rechtlichkeit und Promptheit iſt Haupterforderniß, Reflektirende be— 
lieben gefälligſt ihre verſiegelten Korff. franco und mit 7 Angabedes 
Wohnortes an die Expedition des Danziger Dampfboots abzurichten. 

1 Kaffeehaus Aller⸗Engel in mannichfacher Weiſe 
Vergnügungen der Ueberraſchung. Hierzu freundlichſt einladend. 

18: 9000 rtl. werden auf ein ١ ausgebautes Grundſtück auf der Rechtſtadt 
zur erſten Stelle, obne Einmiſchung eines Dritten, geſucht. Selbſtverleiher belie⸗ 
ben ihre Adreſſe unter H. 5. im Intell⸗Comtoir gefälligſt einreichen zu wollen. 
14, Beckers Weltgeſchichte n. Schillers W. w. z. kauf., gef. Heil. Geiſtg. 1000. 
15 Brodbänkeng. 675. wird geſpeiſt 2 Gerichte für 2, 2 bis 3artt monatl. 


16 Bequeme Reiſegelegenheit nach Elbing jeren dien. 
ftag, Mittwoch u. Sonnabend Morgens 7 Uhr Fleiſcherg. 65 b. F. Schubart. 

17 Ein ordentl. Mädch. d. ausw; im Schankladen conditionirt hat, wünſcht. 
eine ähnliche Stelle. Zu erfragen b. d. Geſinde-Vermietherin Hahn Schwarze Meer. 


11. 


. 


پد — 


1 


rere Theaterfreunde 8 8 سک‎ um 
Einem ordentlichen Mädchen zum aufwarten, wird cine Stelle nachgewie⸗ 
ſen Heil Geiſtgaſſe 1007. Ion 21111 
20. Ein in der lebhafteſten Gegend der Stadt belegenes Grundſtück, welches 
ſich auch zu einem Ladengeſchäfte eignet, fol zum 1. April k., vermiethet oder 
auch unter annehmnaren Bedingungen verkauft werden Das Nähere Kohlenmarkt 
2039. 1 Treppe hoch! Î 1718818 i م‎ 
Ass Nahrhaftes und reinliches Mittag a Portion 3 Sgr, in und außer dem 


18, Mer!" alia Aufführung „der Tburm von Nesle· bitten meh 
19 


Hauſe wird empfohlen Röpergaſſe 467. 5 ö 5 
22. Am Ftritag iſt ein dukatengoldn. Ohrring in Form einer Schlange mit 
rothem Rübin verl. Der ehrl Finder erb. e. angem. Belohn. Heil. Geiſtg 1021. 
23% Ein ordentliches Mädchen wird zur Aufwartung geſucht. Breitgaſſe 1204. 
24% „ Ball. Sonnabend, den 2. Dezember, Töpfergaſſe 34. Entree 74 Sgr. 
Eine Dame in Begleitung eines Herrn iſt frei. ٩ 8 
25. Schriften, Eingab., Geſuch e, p. all. Art fertigt mit grün dl. Sa : Ellen 
Sefeßfenntniß, der vormal.‚Erim. Aktuar, Voigt, Frauen g. 902. 
26.— A Matzkauſchegaſſe 411. wird eine Aufwaͤrterin geſucht. 197 

27 5 Schock 3 zöllige Dielen werden zu kaufen geſ. Fiſchmarkt No. 1575. 
28 Eine gebildete junge Dame fucht bei einer anſtändigen Familie oder! 
alleinſtehenden Damen als Geſellſchafterin oder Stütze der Hausfrau ein Unter 
kommen Näheres Wollwebergaſſe 541. ٩ 


29 ‚Einige Logenplätze II. Ranges find noch zu haben Poggenpfuhl No. 388. 
Let e, r e t bee a . 
30, , Schäferei No. 50. iſt, ein meublirtes Zimmer m. auch ohne Beköſt. z. vm! 


31. Häkergaſſe 1430. iſt 1 Tr. h. die Saal-Etage uund 2 Tr. h.? Stuben im 

Ganzen oder getheilt au ſolide Einwohner zu verm. ab. hinter dem Srift 552. 
32. Tiſchlergaſſe 618 iſt das Haus mit 3 Stub, einz. od. im Ganz. zu berm. 
33. zten Damm 1431. if 1 Zimmer n. Kab. m. a. o. Meub. ſogl. zu orm. 
34. Eine Unterwöhnung, beſteh. aus 2 Stuben, Küche, Kammer, Stall und 
Hofraum iſt gleich zu beziehen. Eimermacherhof, große Gaſſe 1726. 
35, Hudegaſſe 355. iſt 1 kl. meub. Stübch. mit Beköſtigung zu vermiethen. 


II V غمجومس سه ومون په‎ 
% Auction mit polniſchem fichten Rund⸗ به‎ 
e en holz und SCORE DOLE ERD: يوان وټان‎ 
Freitag, den 4 December, Vormittags um 10% 


Uhr 7 werden die Untktzeichueten Mäkler in der Weichſel 5 am 

5 4 ۸ 1 4 ړ‎ b 1 : ٨٢ 
Siegeskranz durch öffentliche Auction an den Meiſtbietenden gegen baare 
Bezahlung in Pr. Et, verkaufen: Frogs ung n. „nds su!) 


— 2883 — 


1147 Sti ſichten Rundholz vou 36 bis 5⁵ Fuß lang, 
12 — oll ſtark, : 2 2 
76 Stuͤck fichtene Kantbalken san ede 46 Fuß Lauge 
[ und 14-— 15 Zoll Dicke. 15157 
Das Holz wird nach Wunſch der Herren Käuferin kleinen Partieen 
gerufen zu. Umdglichſt billigen Preiſen zugeſchlagen wer: 
den. Wegen der Beſichtigung deſſelben, bitten wir mit hell 
Holzkapitain Herrn Höpfner gefälligſt Rückſprache zu nehmen 


i Rottenburg. Görtz. 
36. Montag, den 11. Dezember d. J. ſollen Glockenthor, im Haufe Ro, 1953 
auf freiwilliges Verlangen öffentlich durch Auction verkauft werden: 8 
I goldene Kette und Pettſchafte, ſilberne Eß⸗ und Theelöffel, dergl. Zucker 
zangen, mahagoni und eichene Spiegel, Schränke, Tiſche, Kommoden, Stühle und 
andere Mobilien, mehrere Satz gute Betten, Leib- und Bektwäſche, Tiſchzeug, 
darunter 1 gezogenes Tiſchgedecke auf 24 Perſonen, Herren- und Damenkleidungs 
ſtücke, verſchiedene gute Pelze, Porzellan. darunter 2 werthvolle Kaffeeſervice, mit 
chineſiſcher Malerei, Fayance, Gläſer, vieles Kupfer und Zinn, vielerlei andere 
Wirthſchafts⸗ und Küchengeräthe, Hölzerzeug, mehrere Centner Makulatur und 
andere nützliche Sachen. J. T. Engelhard, Auctionator. 
2 Das zum Particulier Buſe'ſchen Nachlaß gehörige, im Glockenthore sub 
Servis No. 1953. gelegene Grundſtück, fol auf freiwilliges Verlangen 
Dienſtag den 19. December d. J. Mittags 1 Uhr, 

im Artushofe e werden. Bedingungen und Beſitzdokumente find 
täglich bei mir einzuſehen . 
, 4 ۶ J. T. Englhard, Auctionator. 

Sachen zu verkaufen in Danzig. 2 

Mobilia oder bewegliche Sachen. 


„ Wegen ſchleuniger 66 


wird der Reſtbeſtand fämmtlicher Tuche und Buckskins zu ſehr billigen Preiſen 
ausverkauft, ausnahmsweiſe wird eine Partie brauner, blau ſ hw arzer,grüner 
und grau melirter Tuche zu I rtl. 8 و‎ bie I ttl 25 ſgr. empfohlen; 


ſchwarzer Atlas u. Sammet 20 40 1 ٤٢). 10 0 ſeid. Her⸗ 
renhalstuͤcher von 20 ſgr. an us der Weft geſteifter und مو‎ 
titter Weſtenzeuge Unter der Halfte des Werthes, da elt 1071. 


I mie. 


2 6 1 
Die Tuch⸗Niederlage aus Berlin, Langenmarkt 451. وو ووو‎ 
39. Feiner reinſchmeckender Caffe ift billig zu haben Langenmarkt 401. 


15 


e dir Der , e Ne, di, N N N ee De 
C000 
41 Durch deu Empfang der auf unſerer kürzlich beendigten Geſchaͤftsreiſe 
eingekauften 7 ſind unſere Lager in Glas, Fayence, Galantetie-Porzellan, 
Schweizer⸗Mulls, Jaconets, Cambrics u. klein gemuſterten Weiß zeugen, Engl. Naͤh⸗ 
und Strickbaumwolle, Strickwolle, Patentzwirn, Nähnadeln, Netts, Tülls und 
Spitzen, feine Seifen, Haaröle und Pomaden, ächtes Eau.de Cologne, kurze 
Waaren und Galanterieſachen wobei wieder Stahluadeln mit Kettchen u 2 0 
kleine und große Roſennadeln a J fat, Damenarbeitskäſtchen; in vielen verſchie⸗ 
denen Größen und Formen, eine große Auswahl von Nippes Sachen, Schreibzeuge 
in vielen neuen Muſtern pp. wieder vollſtändig aſſortikt. — Wir uotiren ſtels 
(wie allgemein bekannt) die zeitgemäß niedrigſten Verkaufspreiſe. 

Gleichzeitig empfehlen wir von übermorgen ab unſere ſehr reichhaltige Weih⸗ 
nachtsausſtellung in Spielwagren und nützlichen Sachen. in uuſerm Haufe eine 
Treppe hoch, in zwei großen beſonders dazu eingerichteten Zimmern, zur gefälligen 


Anſicht und etwaigen Auswahl. 

ً Piltz & Czarnecki, Langgaſſe 374 919 1b 
٨ NB. unſer zweites 1 Schnüffelmarkt 638., iſt ebenfalls in al⸗ 
len vorbenannten Artikeln ټوا ورون د‎ 1 9 „nf 
Je. ال‎ r er , ال‎ Br Ne e , , . کال‎ 
CCC ²˙ 3 ̃ ¾ چو ېږ ځرنځ ره‎ 
42. Echt oſtind. roth. u. weiß. Sago, Karkoff Sago, Deft Karto el⸗Mehl, f. Perl⸗ 
graupen, Reis mehl, ſowie alle Gewuͤrz⸗ und Materialwaaxen 
zu den billigſten Preiſen empfiehlt 

: خا‎ A رن و‎ Abr. Faft, Langenmarkt 492. 
43. Johannisgaſſe 130. iſt ein kleines tafelförmiges Inſtrument bill. z. verk. 


44. Friſche holländiſche u. ſchott. Heeringe, vorzüglicher Qualität, marinirte 
Heeringe, Anchovies und Sardellen empfiehlt A. Faſt. Langenmarkt No. 492. 
45 Ein vollſtändig dreſſirter Hühnerhund iſt Röperg. No. 462. zu verkaufen. 


Das Nähere in den Mittagsſtunden von 1.— 3 Uhr. ۱ 

46. Die beliebten Sammet-Hüte v. 1 rtl. ab, find wieder vorräth, wie auch 
Schnurren⸗Hüte im neueſt. Fagon z. bill. Preiſ. b. A. F. Gelb, Glockenth. 1973. 
47 Johanuisg 1011 iſt ein carirt. Brurnus für den Preis v. Artl. z. verk. . 
48. Die erſte Sendung echten großkörnigen Aſtrachan⸗Caviar En 
y F. A. Durand, Langgaſſe 514., Ecke der Beutlergaſſe. 


49, Fisch gruͤne Pommeranzen, in cee Frucht, empfing ene 


neue Sendung F. A. Durand, Langgaſſe 544. Ecke der Beutlergaſſe. 
50. Ein neuer Offizier-Mantel 0 1 0:: e 1671. 1 1 75 
51 Gänſeleber u. Abfall iſt heut wieder friſch z.hb. kl. Krämerg 905. 


52. I gut wattir. Camlot⸗leberrock, 1 Bournus bill. z. v. Frauengaſſe 832; 
* Beilage. 
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2 2 ٣ — . 
53, Wiederverkaͤufer von Spielwaaren 
finden von heute ab vollſtändig EngrossLager, z. B. alle Sorten Schachtelſpiel⸗ 
waaren, Trommeln, Flinten, Piſtolen, Kanonen, klingende Carouſſels und Band’ 
leiern, Hunde, Katzen, Hühner, Vögel und Vogelhäuſer auf Bälgen, Trompeten, 
ordinaire Schreibzeuge, Waldteufel, Peitſchen, Schlangen, Ziehmänner, Schaufel 
reiter, fahrende Reiter, lackirte Tische, Kommoden u. Stühle, Kinderklappern, Uhr 


ren, Brummkreiſel, Puppenköpfe u. ſ. w. — Trompeten ſind viel billiger geworden 


bei Piltz u Czarnecki, Langgaſſe 374. 
54. Neue große Baſtmatten offerirt zu 15 ſgr. pro Decher von 5 
Stück E. T. Schultz, Frauengaſſe 855. 


55. So eben erhaltene Gimpen u. Mantelfranzen in couleurt und 


ſchwarz empfehle ich zu den billigſten Preiſen. Rudolph T. Roſalowsky, 
12 Langgaſſe 58., neben dem Thore. 
Sachen zu verkaufen außer hald Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
56. Nothwendiger Verkauf. 
Land und Stadtgericht zu Elbing. 
Das in der Stadt Elbing in der neuſtädtiſchen Schmiedeſtraße sub A. II. 
124 a, belegene, zum Nachlaß der Carl und Chriſtine Dömkeſchen Eheleuten ges 
hörige, auf 512 Rtl. 12 Sgr. 11 Pf. abgeſchätzte Grundſtück, ſoll in termino 
den 1. März 1849, Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts-Rath Bröde an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſuhhaſtirt werden. * 
Taxe und Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 
' Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Elbing. 
Die den Einſaſſe Gottfried Herrmannſchen Eheleuten zugehörigen, zu Eller⸗ 
wald unter der Hypothekenbezeichnung C. V. 468. und 169, belegenen Grundſtücke 
abgeſchätzt auf 2970 rtl. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll : 
am 3. März 1849, Vormittags um 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.) 


———— — نتاس رج وشغ‎ — . 
E d i ¢ t al Ci t ۵ .. 1 0 1: محسسم‎ 
58. Nachdem über den Nachlaß des am 18. April 1847 zu Altmünfterberg 
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verſt. Kürſchnergeſellen Joh. Friedrich Schmidt per deeretum vom 12. v. M. 
der erbſchaftliche Liquidationsproceß eröffnet worden, ſo werden die unbekannten 
Nachlaßgläubiger zur Liquidation ihrer Forderungen zum Termin 
den 5. December e., Vormittags 10 Uhr, 
vor Hr. Rath Gronemann unter der Verwarnung vorgeladen, daß die ausbleiben— 
den Gläubiger ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, u. mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
Marienburg, den 4. Oktober 1848. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


Hetreidemarft zu Danzig, 
vom 24. bis incl. 27. November 1848. 
1. Aus dem Waffer: die Laſt zu 60 Scheffel ſind 20363 Laſten Getreide über- 
haupt zu Kauf geſtellt worden: davon 190156. geſpe chert u. 15917 Lſt. unverkauft 


Weizen. Roggen. Erbſen. | Gerſte. | Hafer. | feinfant- 
نو سنا‎ EEE" a amam Hemama لد رل‎ *» ꝛ اتو سصب يي دد د‎ 


1) Verkauft, Laſten 1361 453 25 = بس‎ 20 
Gewicht, Pfd. 1127—1331124— 12% — يچ‎ en > 


Preis, Rebir, 11212-155622 —631| 80—85 | 962 
Unverkauft, Laſten[ 1500 | 506 | 28 | 1% | — | — 

II. Vom Lande: graue 47 gr. 31 ( | 
d. Schffl. Sgr.! 68 30 weiße 40, kl. 25 | 164 48 


Thorn find paſſirt vom 22. bis incl. 24. November 1848 
und nach Danzig beſtimmt: 7 
7959 Laſten Weizen — 1382 Stück fichtene Balken — 311 Laſt eichene 
Bohlen — 638 Laſt eichene Stäbe. : 


Literariſche Anzeige. 


59. Stimmen unter der Erde. un die Provinzen von Albert 
Rheinfeld⸗Lange. 2. Aufl. a 1 017 zu h. in der Wedelſchen Hofbuchd. Jopeng. 563. 


Nedaction:Konigl. Intellig.⸗Comtoir. Schnellpreſſendruck der Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei. 
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Anzeige. 

Die beabſichtigte Vorſtellung im hieſigen Schauſpielhauſe zum Beſten der 
A wird nun beſtimmt Sonnabend, den 9. Dezember, 

attfinden. 

Dieſelbe ſoll aus einem Konzerte, der Aufführung der Hauptſcenen des Rad⸗ 
ziwillſchen Fauſt und einem Luſtſpiele beſtehen; das ausführliche Programm, fo wie 
das Nähere über die Preiſe der Pläge bleibt einer ſpaͤteren Anzeige vorbehalten. 

Das Comitee. 


Die Herren und Damen, welche in den Choͤren des Radziwillſchen Zauft mit⸗ 
wirken, werden hiemit ergebenſt eingeladen, ſich zu einer Orcheſterprobe Sonnabend, 
den 2. Dezbr., 4 Uhr Nachmittags, im Schauſpielhauſe einzufinden. — Es wird 
der vordere Eingang des Hauſes geoͤffnet ſein. 

Das Comitee. 
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